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Text 

Zahnbehandlung und Zahnersatz 

§ 95. (1) Als Leistungen der Zahnbehandlung sind chirurgische Zahnbehandlung, konservierende 
Zahnbehandlung und Kieferregulierungen zu gewähren. 

(2) Chirurgische und konservierende Zahnbehandlungen, Kieferregulierungen und der 
unentbehrliche Zahnersatz werden durch Vertragszahnärzte/Vertragszahnärztinnen oder Vertrags-
Gruppenpraxen, Wahlzahnärzte/Wahlzahnärztinnen oder Wahl-Gruppenpraxen (§ 88 Abs. 1), 
Vertragsdentisten/Vertragsdentistinnen, Wahldentisten/Wahldentistinnen (§ 88 Abs. 1) sowie in eigenen 
Einrichtungen (Ambulatorien) des Versicherungsträgers und in Vertragseinrichtungen (§ 80) gewährt. Die 
Satzung kann unter Bedachtnahme auf die finanzielle Leistungsfähigkeit des Versicherungsträgers und 
das wirtschaftliche Bedürfnis der Versicherten für alle oder bestimmte Gruppen von Versicherten an 
Stelle der Sachleistungen eine Kostenerstattung vorsehen. § 85 Abs. 2 gilt entsprechend. 

(3) Die Krankenordnung kann eine Gebrauchsdauer für den unentbehrlichen Zahnersatz vorsehen. 

(4) Die Kostenerstattung und die Kostenzuschüsse müssen für die entsprechenden Leistungen in den 
eigenen Einrichtungen, den Vertragseinrichtungen, bei den Vertragszahnärzten/Vertragszahnärztinnen 
und Vertagsdentisten/Vertragsdentistinnen sowie bei den Vertrags-Gruppenpraxen gleich hoch sein. 
Werden in Zahnambulatorien des Versicherungsträgers Leistungen, die nicht Gegenstand des 
Gesamtvertrages oder der Satzung sind oder waren, sowie Maßnahmen zur Vorbeugung von 
Erkrankungen der Zähne, des Mundes und der Kiefer einschließlich der dazugehörigen Gewebe erbracht, 
so sind dafür Kostenbeiträge der Versicherten vorzusehen. Diese Beiträge sind kostendeckend 
festzusetzen und auf der Homepage des Versicherungsträgers sowie durch Aushang im 
Zahnambulatorium des Versicherungsträgers zu veröffentlichen. 

(4a) Der Krankenversicherungsträger darf in den Zahnambulatorien im Bereich des festsitzenden 
Zahnersatzes keine kosmetischen Luxusleistungen, ebenso keine umfangreichen festsitzenden 
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Zahnersatzkonstruktionen erbringen, die als Gesamtarbeit wegen ihrer Größe ein außergewöhnliches 
Risiko darstellen. 

(5) Bei der Inanspruchnahme der chirurgischen oder konservierenden Zahnbehandlung durch einen 
Vertragszahnarzt oder Vertragsdentisten oder in einer Vertrags-Gruppenpraxis oder in einer eigenen 
Einrichtung (Vertragseinrichtung) des Versicherungsträgers ist die innerhalb des ELSY als 
Krankenscheinersatz zu verwendende Chipkarte vorzulegen. 

(6) Nimmt der Anspruchsberechtigte nicht die Vertragspartner, die eigenen Einrichtungen oder 
Vertragseinrichtungen der Bauernkrankenversicherung zur Erbringung der Leistungen der 
Zahnbehandlung und des Zahnersatzes in Anspruch, gilt § 88 Abs. 1 bis 3 entsprechend. 

(7) Für die Übernahme von Reise(Fahrt)- bzw. Transportkosten gilt § 85 Abs. 4 und 5 entsprechend. 
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